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Da ist er. Endlich ist es so-
weit, die Neuigkeit zu verkün-
den und das zum passenden 
Zeitpunkt. Imagekampagnen 
sind im Moment voll im 
Trend in Schleswig-Holstein, 
und da will der Stadtteil Hain-
holz nicht hinterherhinken. 
Aus diesem Grund initiierte 
der Stadtteilverein Elmshorn-
Hainholz e.V. die Arbeits-
gruppe “Hainholz lebt!“, die 
seit mehr als ein Jahr darüber 
nicht nur diskutierte, sondern 
etwas Entscheidendes auf den 
Weg gebracht hat. Für die Mit-
streiter ging es nicht nur da-
rum, in ihrem Kreis herum-
zutüfteln, und dann ist das 
Image da. Nein, im Gegenteil. 
Durch Befragungen der Be-
wohner im Stadtteil, durch 
einladende Gespräche zum 
monatlichen Stammtisch des 
Stadteilvereines und das Auf-
suchen von Institutionen so-
wie Gewerbetreibende zeich-
nete sich ein genaueres Bild 
ab, um das Image des Stadt-
teils aufzuwerten. 

Gemeinsam mit den Pfad-
findern des VCP Elmshorn, 
den Mitarbeitern des AWO 
Beratungs- und Therapiezen-
trum und ca. 60 fleißigen Be-
wohnern aus Hainholz küm-
merte sich der Stadtteilverein 
Elmshorn-Hainholz e.V. da-
rum, den Stadtteil ein biss-
chen sauberer zu machen. Bei 
bestem Wetter füllte sich der 
im Rahmen von „Elmshorn 

Hainholz machte Putz
macht Putz“ bereitgestellte 
Container förmlich von allein. 
Erfreulich: Es wurde deutlich 
weniger Müll und Schrott in 
Hainholz vorgefunden, als es 
in den vergangenen Jahren 
der Fall war! Super! Dennoch 
war „genügend“ da, sodass 
niemandem langweilig wer-
den musste. 

Nach drei Stunden harter 
Arbeit wurde die gute Tat mit 

frischen Würstchen vom Grill 
belohnt!

Wir danken allen Helfern, 
insbesondere dem unermüd-
lichen Enes, und freuen uns 
auf eine Wiederholung im 
nächsten Jahr – gerne mit 
weiteren Erwachsenen!

Bis dahin hoffen wir, dass es 
so schön sauber bleibt!

Stadtteilverein 
Michel Gast

40 kleine und große Helfer nach vollbrachter Arbeit!�
Fotos: Marc Post

Image ist alles – Der Maulwurf für Hainholz
Die ersten konkreten Fra-

gen, die sich nach einigen 
Sitzungen der Arbeitsgruppe 
stellten, waren: Wie kann die 
Öffentlichkeit auf das Vor-
haben aufmerksam gemacht 
werden, und welche sicht-
baren Akzente können ge-
setzt werden? Schnell konnte 
sich die Gruppe auf einen 
gemeinsamen Nenner ver-
ständigen, den Maulwurf, der 
uns seit Jahren auf der Seite 4 
des Hainholzer Boten beglei-
tet. Nun hatten wir ein Motiv, 
doch wie sollte er aussehen, 
unser Maulwurf? Da half das 
gute Netzwerk im Stadtteil, 
das durch viele Kontakte sehr 
weitreichend verzweigt ist. 
Der Stadtteilverein startete 
eine Ausschreibung unter vie-
len Kunstschaffenden, an der 
über 20 Künstler mit unter-
schiedlichen Ausrichtungen 
teilnahmen. Am 19.12.2016 
war Stichtag, die Entwürfe für 
den Maulwurf zu schicken. 

Im Januar dieses Jahres be-
gann dann die Qual der Wahl, 

und die Abende wurden zu 
Nächten, um den finalen Ent-
wurf zu krönen. Einstimmig 
entschied sich die Arbeits-
gruppe “Hainholz lebt!“ für 
den Entwurf des niederlän-
dischen Grafikers Michael van 
de Watt. Es ist sehr erfreulich 
zu sehen, wie weit das Netz-
werk reicht. Die kunstvolle 
Vorlage geht in den 3D-Druck, 
damit unser gewähltes Motiv 
Konturen annimmt und in 

Lebensgröße in Stein gehau-
en wird. Der erste Maulwurf 
in Stein wird rechtzeitig zum 
Stadtteilfest am 16.09.2017 
zu bewundern sein. Danach 
wird er an der Bushaltestelle 
Hainholzer Damm installiert. 
Das Ziel der Arbeitsgruppe 
besteht darin, nach und nach 
alle Bushaltestellen im Stadt-
teil auszustatten.

Marcus Villaret
Skizze vom Grafiker M. van de Watt � Foto: Marcus Villaret

Der Siegerentwurf  
� Foto: Marcus Villaret
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Au s  d e r  S c h u l e

Der verletzte  
Ninja-Igel

Wir kauften uns einen Igel, 
der aus Ninjaland kommt. Auf 
einmal zog er aus seiner Ta-
sche ein Laserschwert heraus. 
Er zeigte es uns, steckte es 
wieder ein und dann kletterte 
er auf den Mount Everest, den 
höchsten Berg der Erde. Wie 
aus dem Nichts tauchten Sol-
daten auf. Sie schubsten ihn 
wieder herunter. Der Ninja-
Igel wurde verletzt. Als wir ihn 
gesund gepflegt hatten, ging 
er zur Armee und bekämpfte 
die Soldaten. Er kam wieder 
zu uns zurück. Zusammen 
eroberten wir die ganze Welt. 
Wir schrotteten die Häuser 
und bauten uns unsere eigene 
Welt und wir lebten glücklich 
bis zum Tode.

Justin, Kl. 4c

Minecraft PE
Minecraft ist ein Spiel für 

die ps4, für die ps3 und für die 
xbox360. Das Spiel besteht 
aus Blöcken. Die Bäume sind 
viereckig und man kann viel 
Gold und Diamanten finden. 
In einer Höhle gibt es viel 
Lava. In einer Höhle lauern 
viele Zombies und auch ande-
re Monster, zum Beispiel ein 
Creeper oder ein Enderman. 
Man kann viel Holz abbauen 
und damit Werkzeug bauen, 
zum Beispiel eine Spitzhacke 
und ein Schwert. Auch hat 
man die Möglichkeit ein Dia-
mantenschwert oder eine Dia-
mantenrüstung zu bauen. Mit 
anderen Spielern könnte man 
online in anderen Servern 
spielen, wie den Gomme-Ser-
ver oder den Rewi-, den Timo-
lia- oder den Hipixelserver. 

Fortsetzung folgt…
Alex und Hamad, Kl. 4c

Der seltsame  
Vogel

Die Schule endet. Lars und 
ich gehen nach Hause. Mitten 
auf dem Weg sehe ich einen 
seltsamen Vogel. Er hat einen 
langen Hals und einen mittel-
langen Schnabel. Die Farben 
der Federn sind weiß, grau 
und helllila. Er kann sogar 
fliegen, na ja, nicht ganz, aber 
er war interessant.

Paul, Kl. 4c

Das Sams 
Das Sams ist ein besonde-

rer Mensch, weil es schwarze 
Punkte hat. Eigentlich haben 
keine Menschen schwarze 
Punkte, aber das Sams hat 
Glück. Man darf sich was 
wünschen, zum Beispiel, ich 
wünsche mir, dass wir keine 
Hausaufgaben aufkriegen. 
Das Sams erfüllt den Wunsch.

Um Mitternacht steigt es 
auf das Dach und singt ein 
Lied um neue Wunschpunkte 
zu bekommen. 

Das Sams ist lustig. Natür-
lich darf man seine Nase nicht 
vergessen, weil seine Nase so 
wie eine Schweinenase ist.

Sazan, Kl. 4c

Der Stadtteilverein Elms-
horn-Hainholz e.V. ist in un-
terschiedlichen Bereichen 
präsent und aktiv. Unter ande-
rem übernimmt er die Redak-
tion des Hainholzer Boten, 
den Sie, aller Wahrscheinlich-
keit nach, gerade in der Hand 
halten. Das ist allerdings 
durchaus nicht alles.

Zwei Wochen ist es her, da 
traf sich der Verein mit seinen 
Mitgliedern und interessier-
ten Gästen zur Mitgliederver-
sammlung im Haus der Be-
gegnung.

Der Vorstand informierte 
über den aktuellen Stand des 
Vereins, über vergangene Ak-
tivitäten aber selbstverständ-
lich auch über die geplanten 
Aktivitäten für das Jahr 2017. 
Eine ansprechende Power-
point-Präsentation ließ das 
Jahr 2016 bildhaft aufleben 
und verdeutlichte den be-
achtlichen Umfang an Ver-
einsarbeit, der selbst uns ak-
tiven Vorstandsmitgliedern 
vor lauter Alltagsgeschäft so 
nicht zwangsläufig bewusst 
war.

Aufgrund neuer Verpflich-
tungen konnte sich Michael 
Schinkel leider nicht erneut 
als Beisitzer zur Wahl stel-
len. Erfreulicherweise hat der 
Verein mit Ramona Filipcic 
jedoch nahtlos eine kompe-
tente Nachfolgerin gefun-
den. Ramona ist 29 Jahre 
alt, schloss in Rumänien ihr 
Studium in Wirtschaftswis-
senschaften erfolgreich ab 
und lebt seit einem Jahr in 
Elmshorn. Beim Hainholzer 
Stadtteilfest nahm sie bereits 

unterstützend teil und lernte 
so den Stadtteilverein ken-
nen. Ramona Filipcic wurde 
einstimmig gewählt und der 
Verein freut sich über diesen 
tollen Zuwachs. Herzlich will-
kommen, Ramona!!

Michael Schinkel möchte 
uns nach wie vor bei unseren 
Aktivitäten unterstützen. Wir 
danken ihm für sein langjäh-
riges Engagement und wün-
schen ihm alles Gute!

Außerdem wurde Klaus Fi-
scher für die nächsten zwei 
Jahre erneut als Kassenprüfer 
gewählt. Auch Herrn Fischer 
danken wir für sein Engage-
ment!

markt. Doch es gibt noch den 
ein oder anderen weiteren 
Punkt, der den Stadtteilverein 
ausmacht. Wer selbst aktiv 
werden möchte, ist herzlich 
aufgefordert auf uns zuzu-
kommen. Man bekommt kein 
Schloss und auch kein Geld, 
doch wir sind ein Haufen net-
ter Menschen. So kann die 
Geschichte durchaus Spaß 
machen :-)

Wir freuen uns stets über 
Mitstreiter! Für Fragen stehen 
wir persönlich, telefonisch, 
auf Facebook, per E-Mail oder 
auf dem Postwege gerne zur 
Verfügung!
Adresse: Hainholzer Damm 
11, 25337 Elmshorn
Telefon: 04121 / 4505915
E-Mail: stadtteilverein@ 
elmshorn-hainholz.de
facebook.com/stadtteilverein.
elmshorn.hainholz

Die nächsten Termine und 
Aktivitäten des Stadtteilver-
eins lassen nicht lange auf 
sich warten:

05. April 2017: AG Stadt-
teilfeste | 18:30 Uhr | Haus 
der Begegnung
12. April 2017: Vorstand 
| 18:30 Uhr | Hainholzer 
Damm 9
26. April 2017: Stamm-
tisch | 18:30 Uhr | Restau-
rant Zorbas (FTSV Fortuna 
Elmshorn)
27. April 2017: Beirat Stadt-
teilfonds | 18:30 Uhr | 
Hainholzer Damm 9
30. Mai 2017: Redaktions-
sitzung Hainholzer Bote | 
18:30 Uhr | AWO BTZ

Alle Termine finden sich 
auch unter www.elmshorn-
hainholz.de.

Stadtteilverein 
Michel Gast

Der Sommer kommt, kommst du mit?

Jung, dynamisch und voller Elan!
Stadtteilverein mit neuem Vorstand | Aktuelle Termine

Wie man auch in der Lokal-
presse aktuell häufiger lesen 
konnte, ringt so mancher Ver-
ein um aktive Mitstreiter. Es 
ist bei Weitem keine Selbst-
verständlichkeit, dass ein 
gemeinnütziger Verein über 
einen vollbesetzten Vorstand 
verfügt. Umso erfreuter sind 
wir, sowohl im vergangenen 
Jahr aber auch im Jahr 2017 
alle Ämter im Vorstand des 
Stadtteilvereins ausgefüllt zu 
haben!

Mit acht Zu- und zwei Ab-
gängen konnte der Stadtteil-
verein zudem einen Zuwachs 
von sechs Mitgliedern ver-
zeichnen und besteht nun aus 

68 stimmberechtigten Mit-
gliedern. Auch das freut uns!

Trocken, aber doch wichtig: 
Der Kassenwart und der rest-
liche Vorstand wurden entla-
stet, der Haushaltsplan 2017 
wurde genehmigt. Wir dan-
ken den Mitgliedern für ihr 
Vertrauen! 

Weniger trocken und auch 
wichtig: Im Anschluss an den 
offiziellen Teil ließ man den 
Abend bei leckeren belegten 
Brötchen und interessanten 
Gesprächen gesellig ausklin-
gen. So soll’s sein!

Bekannt ist der Verein ins-
besondere für das jährliche 
Stadtteilfest und den Winter-

Der neue Vorstand ist nett anzusehen! Von links nach rechts: Marcus Villaret, Kai Franke, Kerstin Thiel, 
Ramona Filipcic, Michel Gast, Sebastian Wetzel und Bernd Blanck � Foto: Daniel Bläser

In diesem Sommer starten 
wieder drei Sommerferien-
fahrten von Hainholz aus und 
nur noch einige Plätze sind 
zu haben. Damit eine gute 
Entscheidung getroffen wird, 
stellen wir sie vor.

Die Fahrt der Pfadis für 8- 
bis 12-Jährige startet am 21. 
Juli und geht bis zum 30. Juli. 
In den ersten 10 Tagen der 
Sommerferien geht es wieder 
an den Brahmsee – nicht nur 
für Pfadfinder! Die Freizeit 
kostet 180,- €, für ALG II-Be-
zieher nur 80,- €. Wer auch 
sonst die Pfadfinderei ken-
nenlernen will, kann außer-
dem gerne zu Besuch in die 

Gruppen kommen. Ein Vier-
teljahr Schnupperzeit ist kos-
tenlos. Anmeldung bei Rainer 
Jungnickel 04121/2300628. 

Ist das zu früh,  
dann bitte weiterlesen!

Am 23. Juli bis 02. August 
fährt die Friedenskirchenge-
meinde nach Cluvenhagen 
in Niedersachsen. Mitten im 
Wald liegt die Herberge an 
einem kleinen Fluss, der in 
die Weser mündet. Direkt vor 
dem großen Haus liegt der 
Bolzplatz, und zum Badesee 
ist es ein Fußweg von zwei 
Minuten. Neben vielen Spie-
len, Rudern und Kanu fahren 

Brahmsee-Freizeit in 2016
� Foto: Lukas Fischer

Im letzten Jahr wurden bei der STROMHAUS-Ausfahrt zur Erinnerung 
Scrapbooks angefertigt.� Foto: Marc Post

stehen auch einige Ausflüge 
auf dem Programm. Das The-
ma in diesem Jahr wird Jesus 
und seine Freunde sein. Für 
55 Kinder und Betreuer ist 
Platz, die ersten Plätze sind 
bereits belegt. Die Teilnahme 
beträgt 270,- €, wer Schwie-
rigkeiten bei der Finanzie-
rung hat, kann sich gerne 
unter 04121/75962 melden. 
Gemeinsam findet sich eine 
Lösung! Die Anmeldungen 
findet ihr in den Gemeinde-
häusern der Friedenskirchen-
gemeinde (Lutherkirche und 
Kirche in der Ansgarstraße) 
sowie in Bugenhagen, Klein 
Nordende. 

Immer noch  
keine Entscheidung?

Dann ab zu Willi die Robbe. 
Vom 11. bis 20. August fährt 
das Kinder- und Jugendhaus 
AWO STROMHAUS wie-
der nach Hörnum auf Sylt in 
das „Heim an der Düne“. Es 
werden 24 Plätze für Kinder 
von 8 bis 14 Jahren vergeben 
und es erwartet euch 10 Tage 
Spiel, Sport und Kreativität 
mit jeder Menge Spaß vor 
und hinter der Düne. Die 
Ferienfahrt kostet 235,- €, bei 
Erhalt von ALG II, Sozialgeld, 
Wohngeld oder Kinderzu-
schlag nur 135,- €. Außerdem 

gibt es einen einmaligen Ge-
schwisterbonus von 30,- €. 
Ratenzahlung auf Anfrage. 
Der volle Preis muss bis zum 
14.07.2017 bezahlt sein! Wir 
ermöglichen Vieles, meldet 
euch bei: Kinder- und Jugend-
haus AWO STROMHAUS, 
Tel. 04121/76172, E-Mail: 
awo-stromhaus@web.de und 
AWO Beratungs- und The-
rapiezentrum, 04121/79123, 
E-Mail: btz-hainholz@awo-
sh.de. haibo



1928 eröffnete die 18-jäh-
rige Merry Federling im 
Vorderzimmer ihres Eltern-
hauses am Holzweg 38 einen 
eigenen Frisiersalon.

Hier wurden Dauerwel-
len gelegt, Locken gebrannt, 

Se hett een neen Kopp kregen
Der Frisiersalon am Holzweg | Das Ende einer Tradition

baren Friseurstuhl, den 
Spiegeln, Waschbecken und 
Trockenhauben. Ein großer 
Ofen sorgte für Wärme. Auf 
ihm wurde das heiße Wasser 
zum Haare waschen berei-
tet. Die Kundinnen saßen in 

Ofen mitbringen, denn Heiz-
material war knapp. Auch ein 
eigenes Handtuch hatten die 
Damen dabei. Während des 
Trocknens unter der Haube, 
die aus biegsamen erwärm-
baren Metallröhren bestand, 

Es wurde zwar immer wie-
der erneuert und renoviert, 
aber in den Räumen läßt sich 
immer noch der alte „Salon 
Mechelke“ erkennen.

Weil das Haus Holzweg 32 
verkauft wurde, musste Frau 
Fley den Salon leider aufge-
ben.

Damit ging eine 88-jäh-
rige Tradition zu Ende. Es 
bekommt keine Frau einen 
neuen Kopf mehr auf dem 
Holzweg. Und wieder ver-
schwindet ein Stück Hain-
holz.

Der Text basiert auf den Er-
zählungen von Käte Esselun 
und Marga Hörster.

Geschichtswerkstatt Hainholz
Jan Schlüter
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Haare gewaschen und ge-
schnitten. Auch die Kinder 
machten hier ihre ersten 
Friseurerfahrungen in dem 
spannenden Raum mit dem 
höhenverstellbaren, dreh-

Korbsesseln und warteten auf 
ihren Termin. In der Kriegs- 
und Nachkriegszeit bis in 
die 1950er Jahre mussten die 
Frauen noch das Heizmateri-
al, Holz oder Brikett, für den 

Erste Hilfe im HdB
Einmal im Jahr heißt es 

im Haus der Begegnung: 
„Herz-Lungen-Wiederbe-
lebung“ und dann „den 
Druckverband bitte!!!“. Eh-
renamtliche der Friedenskir-
chengemeinde ließen sich 
im Februar zum Ersthelfer 
ausbilden. Samstags um 10 
Uhr ging es los. Neben theo-
retischem Wissen wurde auch 
ganz praktisch geübt. Was 
tue ich, wenn jemand Hilfe 
braucht? Welche Möglich-
keiten habe ich? Besser gar 
nicht helfen? Dann kann ich 
auch nichts verkehrt machen. 
Das auf keinen Fall! Mit dem 
Handy Hilfe rufen kann jeder, 
klärt Petra Friedrich auf. Mit 
viel Spaß vermittelte sie den 
Jugendlichen, was im Notfall 
zu tun ist. Und die fühlen sich 
nach dem Tag um einiges si-
cherer. Schließlich wollen vie-
le von ihnen im Sommer auf 
Kinderfreizeit und da kann ja 
immer mal was passieren. Da 
ist es gut zu wissen, was im 
Notfall zu tun ist.

J. Schröer

Sportabzeichen 
beim FTSV Fortuna

Die Bedingungen für das 
Erlangen des Deutschen Spor-
tabzeichens, eine Auszeich-
nung des Deutschen Olympi-
schen Sportbundes (DOSB), 
konnten auch im Jahr 2016 
viele Teilnehmer während 
der Übungstage vom FTSV 
Fortuna im Krückaustadion 
erfüllen. Die Absolventen der 
Kategorien Bronze, Silber 
oder Gold erhielten im Janu-
ar ihre Urkunden in einer 
gemütlichen Feierstunde im 
Sportheim Wilhelmstraße. 29 
Kinder und Jugendliche (6-17 
Jahre) stellten sich den Anfor-
derungen. Die Jüngste war 
lediglich 6 Jahre alt. Bei den 
Erwachsenen nahmen 31 Per-
sonen teil (18 Jahre und solan-
ge es geht), der Älteste zählte 
bereits 80 Jahre.

Auch für das Jahr 2017 
steht die Planung. Trainings-
beginn ist der 20.04.2017 im 
Krückaustadion. Für Kinder 
(ab 6 Jahren) von 17 bis 18 
Uhr, unter der Leitung von 
Horst Mattern und für Er-
wachsene von 18:30 bis 20:00 
Uhr, unter der Leitung von 
Kathrin Lützen. Ab diesem 
Zeitpunkt finden dann immer 
donnerstags das Training bzw. 
die Leistungsabnahmen statt. 
Vor dem Beginn der Sommer-
ferien wird das traditionelle 
Grillfest veranstaltet. Eine Ver-
einszugehörigkeit ist nicht er-
forderlich. Jeder wird entspre-
chend seiner Kondition an 
das angestrebte Ziel herange-
bracht. Interessenten können 
sich über die Bedingungen in 
den Gruppen Ausdauer, Kraft, 
Schnelligkeit, Koordination, 
unter www.deutsches-sport 
abzeichen.de informieren 
oder einfach zum Training 
kommen.

Dierk Paulsen

1942 heiratete Merry Feder-
ling und führte den Betrieb 
unter dem Namen „Salon Me-
chelke“.

1947 konnte sie das Haus 
am Holzweg 32 kaufen und 
einen größeren, schöneren 
Salon einrichten. Sie selbst 
wohnte im hinteren Teil des 
Hauses.

Leider war ihr Mann bereits 
gestorben und sie war froh 
über ein eigenes Einkommen 
zu verfügen. Die Ehe war kin-
derlos geblieben und Merry 
ging ganz in ihrem Beruf auf.

Besonders zur Zeit des 
Hainholzer Schulfestes und 
der Konfirmationen gab es 
sehr viel zu tun. Und es konn-
te schon vorkommen, dass 
abends die Ersten schon das 
Tanzbein schwangen, da ver-
ließen die letzten Kundinnen 
erst den Salon.

Merry konnte sich mit 
ihrem zweiten Mann Karl 
Kölsch 1957 ein neues Haus 
auf dem Holzweg bauen. Der 
Salon wurde von ihr bis 1964 
selbst geführt und danach ver-
pachtet.

Merry Kölsch verstarb 1991.
Nach mehreren anderen 

Pächterinnen übernahm die 
Firseurmeisterin Beate Fley 
den Salon von 2001 bis De-
zember 2016.

wurde das Handtuch darüber 
gelegt. So blieb die Wärme 
bewahrt und die Kundinnen 
konnten ihr Handtuch wieder 
trocken mit nach Hause neh-
men.

Der Salon Federling in jungen Jahren � Foto: Industriemuseum Elmshorn

Auch wenn es so klingt, ist 
die Hohburg keine richtige 
Burg sondern viel mehr ein 
sehr einfaches Haus ohne 
Strom und Wasser direkt am 
Westensee. Wir Pfadfinder 
vom Stamm Aver Liekers aus 
Elmshorn fuhren für ein Wo-
chenende dort hin, um einfa-
cher zu leben und viel Spaß 
zu haben. Am Freitag begann 
unser Wochenende mit einer 
10 km langen Wanderung, 
weil der nächste Bahnhof ent-
sprechend weit entfernt war. 
Danach machten wir uns ei-
nen entspannten Abend mit 
leckerem Essen und einer 
Singerunde. Am Samstag-
morgen erledigten wir unsere 
Hohburg-Aufgabe, da jeder 
Besucher seinen Beitrag zum 
Erhalt der Hohburg leisten 
muss. Zudem hackten und 

Pfadfinder in der Hohburg
sägten wir Holz, um auch 
das restliche Wochenende 
im Warmen verbringen zu 
können. Danach bauten wir 
in zwei Kleingruppen jeweils 
eine Schaukel, die dann von 
unserem „TÜV“ bewertet 
wurde. Dabei entstanden eine 
bequeme Hollywoodschaukel 
mit Blick auf den Sonnen-
untergang und eine Action
schaukel über dem Wasser. 
Den restlichen Tag verbrach-
ten wir mit Spielen, einem 
leckeren Abendessen und ei-
ner Singerunde bis spät in die 
Nacht. Am nächsten Morgen 
nach dem Frühstück hieß es 
dann leider schon aufräumen 
und zurück nach Elmshorn. 
Insgesamt hatten wir ein tol-
les Wochenende, das gerne 
länger hätte sein können.

Henrieke Gloy Der Stamm Aver Liekers vom VCP Elmshorn� Foto: Henrieke Gloy

Der Schulverein der Grund-
schule Hainholz e. V. veran-
staltet am Samstag, den 6. 
Mai 2017 einen Frühjahrs-
Flohmarkt von 14 bis 17 Uhr 
auf dem Schulhof der Grund-
schule Hainholz, Hainholzer 
Schulstraße 41. Bei Regen 
findet der Flohmarkt in den 
Fluren der Schule statt. Jeder-
mann darf gerne mitmachen!

Auch für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. In der Cafeteria 
gibt es für den kleinen und 
großen Hunger Kuchen und 

Frühjahrs-Flohmarkt
… an der Grundschule Hainholz

leckere Waffeln sowie Kaffee 
und kalte Getränke.

Die Gebühr pro Stand (z. B.  
Tapeziertisch 3 m Länge) be-
trägt 5,- Euro plus eine Ku-
chenspende für die Cafeteria.

Anmeldung und Info per E-
Mail unter svgsh@gmx.de

(Aufbau erst ab 13.00 Uhr 
möglich) 

Der Erlös dieser Veranstal-
tung kommt wie immer den 
Kindern der Grundschule 
Hainholz zugute. 

Stefanie Flater

Eisprinzessinnen, Cowboys, 
Teufel und jede Menge Tiere 
tummelten sich am Sonntag 
vor Rosenmontag auf dem 
Tanzsaal im Sportzentrum 
am Ramskamp. Während DJ 
Björn von Disco Sound Nord 
an den Reglern stand, machte 
Marc den Entertainer für die 
vielen Kinder und ging mit 
ihnen unter anderem auf die 
„Pferderennbahn“. In den 
Tanzpausen konnten die Tän-
zer ihr Losglück auf die Probe 
stellen und kleine Präsente 

Kinderfasching 
... beim FTSV Fortuna

gewinnen. Die Kinder hatten 
auf jeden Fall viel Spaß und 
waren nach zwei Stunden 
Disco gut ausgetobt. Auf-

Foto: Kerstin Babel

grund des großen Andrangs 
wird es im nächsten Jahr Än-
derungen in der Organisation 
geben.� Kerstin Babel

Brennscheren aus dem Salon  
�Foto: Industriemuseum Elmshorn
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Hainholzer Bote

Hallo Leute!
Entschuldigt bitte, aber ich 

bin ein bisschen aufgeregt… 
Habt Ihr den großen Beitrag 
schon gelesen? Ich komme 
groß raus. Endlich! Lauter 
Denkmäler werden mir zu 
Ehren im schönen Hainholz 
verteilt! Und ich muss ganz 
ehrlich sagen… Es wurde auch 
langsam Zeit… Beinahe hät-
te ich die Geduld verloren. 
Wir Maulwurfsvolk genießen 
leider selten das Ansehen, 
dass uns eigentlich zustehen 
sollte. Tagtäglich schuften wir 
unter Tage, verschönern Wie-
sen, Gärten und Beete durch 
sorgfältig gefertigte Erdhügel; 
unter üblen Arbeitsbedingun-
gen, blind und abgeschlossen 
von der Außenwelt. Kaum 
einer verfügt über ähnliches 
Geschick und handwerkliche 
Fähigkeiten. Unsere ausge-
klügelten Tunnelsysteme sind 
seit langer Zeit technisch völlig 
ausgereift und Vorbild vieler 
Bauten, für die sich die Men-
schen rühmen. Bergbau und 
Untergeschosse, Tiefgaragen 
und U-Bahnen, unterirdische 
Tresorräume und Geheimgän-
ge… Ohne unser Know-How 
gäbe es nichts davon. Stellt 
Euch das mal vor: Ohne uns 
würde Euer Weg von Hainholz 
nach Niedersachsen immer 
noch durch die staugeplagte 
Hamburger Innenstadt, über 
die Elbbrücken oder über eine 
wetterabhängige Fähre führen. 
Schrecklich… Von einem Elb-
tunnel hättet Ihr nicht mal zu 
träumen gewagt. Und das ist 
nur ein winziges Beispiel von 
tausenden…

Doch genug davon. Ich bin 
Optimist und sage mir: Bes-
ser später als nie! Die Politik 
hat es  beschlossen. Noch in 
diesem Sommer kommen die 
Maulwurf-Statuen nach Hain-
holz. Ich freue mich außeror-
dentlich und hoffe, dass die 
Anerkennung in Hainholz auf 
ganz Elmshorn abstrahlt. Das 
wäre supertoll.

Und nun muss ich los. 
Wir haben spontan eine 
große Maulwurf-Flashmob-
Party zwischen Aldi und den 
Hochhäusern geplant. Denn 
als Dank für das schöne Ge-
schenk möchten wir Euch et-
was zurückgeben! Und eines 
kann ich Euch sagen… Wenn 
wir Maulwürfe etwas anpa-
cken, dann richtig. Ihr 

werdet die Wiese 
nicht wiederer-
kennen.

Es kommt 
von Herzen!

Euer Paul 
Es ist Zeit, es ist wieder de-

mokratisch angerichtet – der 
Wahlkampf. Es wird versucht 
Schlagworte und wohl formu-
lierte Botschaften den Men-
schen näher zu bringen. Ei-
nige sind dabei gewillt alle zu 
erreichen und zu begeistern. 
Als inhaltliche Schwerpunkte 
werden oft soziale Themen 
aufgegriffen, die irgendwie 
aus den Mündern in Richtung 
sozialer Gerechtigkeit oder 
Chancen für alle münden. 
Interessant ist, dass jährlich 
Erhebungen veröffentlicht 
werden, die die verwendeten 
Worte nach den Wahlkämp-
fen zum größten Teil wider-
legen. So zum Beispiel die 
Bertelsmann-Studie Ende 

Soziale Nacktheit
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Die fast 200 Kinder und Ju-
gendlichen der Dance Acade-
my Elmshorn des FTSV For-
tuna präsentierten mit Stolz 
ihre Tänze und Choreografien 
vor dem bis auf den letzten 
Platz besetzten Zuschauer-
raum in der Aula der Elsa-
Brändström-Schule. Dem 
Publikum wurde ein buntes 
Programm von verschiedenen 
Tanzrichtungen, wie Kinder-
tanz, Jazzdance, Paartanz, 
Hip Hop, Musicaldance und 
Ballett geboten. In den Spor-
träumen im Sportzentrum 
Ramskamp und im Haus der 
Begegnung finden die Trai-
ningseinheiten statt.

Unter: da.ftsv-fortuna.de ist 
ein Trailer der genannten Auf-
führung und das Angebot für 
Kinder und Jugendliche ab 3 
bis 17 Jahren hinterlegt. An 
der gestrigen Sportlerehrung 
der Stadt Elmshorn präsen-
tierte sich die Dance Academy 
und auch beim Hainholzer 
Stadtteilfest am 16. Septem-
ber 2017 ist sie dabei. 

Mareike Herbst

Vorhang auf – Spot an!

Eine von zahlreichen Tanzformationen an diesem Tag! � Foto: Björn Stamer

2015, die besagt, dass mehr 
als 1,9 Millionen Menschen 
unter 18 Jahren in Hartz IV-
Haushalten leben. Wie ist das 
denn nun gemeint? Was kann 
das für einen Einzelnen be-
deuten?

Für die jungen Betroffenen 
bedeutet das, schon frühzeitig 
mit den behördlichen Wegen 
konfrontiert zu sein und Fra-
gen zu ihrem zukünftigen 
Werdegang beantworten zu 
müssen. Auch wenn die El-
tern die gesetzlichen Vertreter 
sind, so schreiben Behörden 
namentlich Minderjährige 
an, die von den Sachverhalten 
noch gar keine Kenntnisse 
haben. Schon gar nicht von 
Erstattungsbescheiden. Gibt 

es Anspruch auf eine Erstaus-
stattung, muss zuerst mit den 
bewilligten Gutscheinen das 
Sozialkaufhaus aufgesucht 
werden. Konnte dort nichts 
Entsprechendes angeschafft 
werden, was natürlich eben-
so belegt und begründet sein 
muss, dann dürfen andere 
Anbieter aufgesucht werden. 

Nicht die  
gleichen Voraussetzungen

Ein weiterer Fall: Eine Klas-
senfahrt ist geplant. Also 
wieder Formulare ausfüllen, 
Anträge stellen und natürlich 
belegen, dass noch immer 
eine Hilfebedürftigkeit vor-
liegt. Bereits im Alter von 15 
Jahren wird zu Gesprächster-

minen eingeladen und Ein-
gliederungsvereinbarungen 
getroffen, sonst könnten Kon-
sequenzen eintreten bezüglich 
des Leistungsbezuges. Das 
sind nur einige Beispiele, die 
aufzeigen, wie verstrickt die 
Wegenetze beschritten wer-
den und die den Betroffenen 
spüren lassen, dass ärmliche 
soziale Verhältnisse vorliegen. 
Dem Jugendlichen sind nicht 
die gleichen Voraussetzungen 
gegeben, sich frei zu entwi-
ckeln, wie anderen Gleichaltri-
gen. Nein, da gibt es behörd-
liche Apparate die früh auf die 
freie persönliche Entfaltung 
Einfluss nehmen. Abgesehen 
davon haben es diejenigen in 
ihrem schulischen Umfeld 

nicht leicht, da ihr Ansehen 
davon geprägt ist und eine 
Sensibilisierung in der heu-
tigen konsumorientierten Lei-
stungsgesellschaft mehr und 
mehr abhandenkommt.

Nicht in Frage stellen möch-
te ich den Sinn von gesetz-
lichen Regelungen, jedoch 
das Hinterfragen von der Art 
und Weise wie Hilfen mittler-
weile vorgeschrieben werden. 
Denn eines Tages kommt der 
18. Geburtstag und somit die 
Wahlberechtigung. Ich kann 
es nachvollziehen, wenn sich 
eher die Politikverdrossenheit 
breit macht und sich poten-
zielle Wähler von einer Demo-
kratie nicht mehr angespro-
chen fühlen.� Marcus Villaret

2016 starteten wir, die AWO 
Schleswig-Holstein gGmbH, 
Beratungs- und Therapiezen-
trum, mit 20 Kindern aus 
Hainholz – möglich wurde 
dieses spannende Projekt 
durch den Sprachförderungs- 
und Integrationsvertrag 
Schleswig-Holstein (SuI). Die-
se Landesmittel, 2015 auf den 

Breakdance Projekt „Crossing Borders“

Weg gebracht, ermöglichen 
Sprachförderung und Begeg-
nungsangebote für Schülerin-
nen und Schüler unterschied-
licher Herkunft.

So treffen sich im Haus der 
Begegnung jeden Freitag Kin-
der aus Ghana, Polen, Syrien, 
Italien, Albanien, Armenien, 
Russland, der Türkei, Lett-

land, Montenegro, dem Irak 
und Deutschland, die hier in 
Elmshorn mit den Familien 
ihren Lebensmittelpunkt ge-
funden haben. Sie lernen in 
der Grundschule Hainholz 
und der KGSE. Es geht beim 
Breakdance um sinnvolle 
Freizeitgestaltung durch Tanz 
und Bewegung, um die Ent-
wicklung von Social Skills, 
um Schulung von Rhyth-
musgefühl, Kreativität und 
Teamwork. Die beiden pro-
fessionellen, sympathischen 
Tanzlehrer aus Hamburg, die 
Brüder Jango und Chris, ha-
ben ein unglaubliches Gespür 
dafür, mit den Kindern Selbst-
vertrauen und Konzentration 
aufzubauen. Sie lassen Raum 
für eigene Kreativität und den 
Aufbau von Choreografien, 
machen aber auch deutlich, 
dass Kraft, Geschicklichkeit 
und Beweglichkeit durch Trai-

ning erarbeitet werden und 
nicht vom Himmel fallen.

Die Kostproben  
sind ein Hingucker

Wenn die beiden Brüder, 30 
und 32 Jahre jung, Kostpro-
ben ihres Könnens zeigen, so 
ist das ein Hingucker. Rhyth-
mische Tanzschritte, beein-
druckende Beweglichkeit und 
Choreografien lassen erah-
nen, wieviel Arbeit, Fleiß und 

regemäßiges Training dahin-
terstehen. Durch eine weitere 
Förderung ist es gelungen, 
das Projekt auch in 2017 fort-
zusetzen.

Bereits beim traditionellen 
AWO Kinderfest am 1. Mai 
2017 am Kinder- und Jugend-
haus STROMHAUS werden 
die Kinder kleine Kostproben 
ihres Könnens auf der Bühne 
zeigen.

Kerstin Thiel

Eine Kostprobe von Jango� Foto: Kerstin Thiel

Die jungen Breakdancer beim Training� Foto: Kerstin Thiel


